
und die fortdauernde und gerade iıhrer Umstrittenheit wirkende Kraft des
Wıderstandsgedankens und der widerständischen 'Tat aufzuzeigen.

ern! Hey

Bernd (zeter (Hg.) S assenhausen, Druckpunkt, Bad Laasphe 2001, 259 Seiten, mit
zahlr. Abb C

Be1 dem Ort Sassenhausen (Kırchenkreis Wıttgenstein) denken die me1tisten
Menschen primär die wohl schönste Fachwerkkapelle Kreis Siegen-
Wıttgenstein. Darüber hinaus hat das bereıits 1395 ZUIN ersten Mal urkundlıch
erwähnte orf eine interessante und wechselvolle eschichte seinen über
600 Jahren erlebt. Kın Spiegelbild dieser Ereignisse wirft 11U:; das soeben C1-
schienene Dorfbuch Sassenhausen. Das 259 Seiten umfassende Dorfbuch
bringt die unterschiedlichen Zeitepochen naher. Die reihen sich
chronologischer Reihenfolge.

Johannes Burkardt arbeitet dem ersten die eschehnisse
Rıtter Gerlach VO LDiedenshausen und die erste urkundlıche Erwähnung Sas-
senhausens auf.

ernar:‘ Bauer beschäftigt sıch mit der „Amtszugehörigkeit“ Sassenhau-
SC1I15 Laufe der Jahrhunderte. Wır erfahren hier etwas ber die verschie-
densten Verwaltungsbezirke vormalıger eit VOT allem aber ber dıie da-
malıgen erwaltungsbeamten der Wıttgensteiner Landesherrn, die chulthei-
Ben und ihre mannigfachen Aufgaben

Wıederum Johannes Burkardt widmet sich seiner ausführliıchen Unter-
suchung auf ber 25 Seiten dem ekanntesten Sassenhäuser Gebäaude „Die

elle Sassenhausen: reundlıcher Wegweiser ins Herz des Wıttgensteiner
Landes“‘ hat bezeichnenderweise seinen umfangreichen rttike überschrie-
ben, der erstaunliche Resultate hervorbringt. urkar: hat siıch akrıbisch dieses
einods ANSCNOMMEN. Kr informiert über zwel Vorgängerbauten, die bereits
VOL dem markanten annus-  edesel-Bau hıer gestanden en Das ist eine
NECUEC Entdeckung, denn bisher wussten 1Ur VO: einem Vorgängerbau AUIK
dem Jahre 1592

urkar: beschreıibt dann ausgiebig die etzige Kapelle und iıhre Ausstat-
uch hıer macht der Autor auf eine weıitere überraschende Entdeckung

aufmerksam, die höchstinteressant ist: Die Kapelle wurde ISt 1705 VO Rıed-
esel erbaut und nicht, wIie bıs VOL kurzem aNngCNOMMECN wurde, a  FE
Der Autor efert dafür schlüssige Beweise, nıcht zuletzt den wahrlıch ‚greif-
barsten‘, dass die nschrift ber der ingangstür wohl 1905 falsch aufge-
malt wurde. Die Endzıffer ist WAar eingeschnitzt, ber eine ist 4aUS- bzw.
aufgemalt worden und kann och ‚erfühlt‘ werden! Die Baugeschichte der
Kapelle hat somit eine völlıg NnEeCUEC Wendung erhalten, wWwAas der Tat bemer-
kenswert ist.
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Kınen eigenen SC} diesem Aufsatz widmet der Autor iıhrem Kr-
bauert: dem bekannten Wıttgensteiner Zimmermeister Mannus Rıedesel Auf
Seiten wirft Johannes Burkardt die rage auf, ob Rıedesel ohl Kontext des
adıkalen Wıttgensteiner Pietismus stand” Der Autor führt dafür einige auc
biografische) ndizıen d die durchaus diese Vermutung entstehen lassen kön-
NCI, schlussendlich kann diese rage aber nicht mit Gewissheit bejaht werden.
Dennoch sind dieses schr interessante erlegungen, dıie nach weiteren Unter-
suchungen rufen und eventuell durch künftige Archiv: evalutlert WCI-
den könnten. Gerade die VO':  } urkar: beschriebenen mystischen Abbildun-
Cn zwerk der Kapelle und der hohe theologische Sinngehalt dieser
Arbeiten und apokrypher biblischer Textinschriften lassen diese Annahme als
niıcht ganz abwegig erscheinen.

Der rtike ZuUr pelle behandelt auch die nachsten Jahrhunderte Kır-
chen- und Schulgeschichte Sassenhausen, dıe untrennbar mit diesem Bau-
werk verknüpft sind Eıne Liste der se1it der Reformationszeit ekannten (Ar
felder und eidenhäuser) Pfarrer, dıe für dıe Betreuung der Sassenhäuser (3e-
meinde zuständıg9 rundet diesen Autfsatz ab

Die me1isten rtike des Buches stammen 4Aaus der er des Herausgebers
Bernd Geiter, hat dıe Geschichte der Sassenhäuser Vereine und (Genossen-
schaften tekonstrutert. ec. amusant und freiliıch bizarr muten die SC  te
VO' „„‚Konsumverein Sassenhausen‘“‘ und dem „ Vereın ZuUr Beschaffung VO

ler und Branntwein‘“‘“
Die über das „Dorfbild und Stedlungsstrukturen“ und die Schulge-

chichte Sassenhausens bieten eine Fülle ntormationen un! interessanten
Begebenheıiten, dıe durch viel authentisches Quellenmaterial und mehrere Ab-
bildungen bereichert sind

Kın Kuriosum betrifft einen sogenannten Hımmelsbrief, der 4AusSs der eit
des Weltkrieges Stamm(t und dem Dortbuch abgedruckt ist.

Hauptsächlıch für dıie Eınwohnerinnen und Eınwohner Sassenhausens
interessant siınd die beiden Kapıtel ber „Flurnamen‘““ und dıe „Chroniken der
Hauser‘‘.

Kın weiıiterer Beitrag Dortfbuch berichtet ber ‚den alten Bald“‘ ist
die Biografie 1nes streitbaren Bauern Sassenhausen AUS dem Jahrhun-
dert Christel Fehrmann hat diesen rtike verfasst.

Eınes brisanten Themas, das westfälischen Heihımat- und rthbuüuchern
Cr kaum Kınzug gehalten hat, nımmt siıch Geter sehr aAUuUSsS  rlıch der
nationalsozialistischen Unrechtsdiktatur hier freiliıch speziell auf Sassenhau-
SC ausgerichtet.

Cetier zeichnet die organge dieser grauenvollen Zeıit, soweıt dıe Quellen-
lage zulıeß, recht ausführlıc auf. Kr beschreibt die Anfänge, VO  — VWahlsıe-
SCn der ber dıe Umählıch, aber bestrebt fortschreitende Gileich-
schaltung der Vereine, durch die dorfeigene und die Manıipulationen
der Jugend der ewegen ist derSCber „Rasse- und Oolks-
hygiene““ Aus  rlıch wird auch das kiırchliche Leben dieser eit behandelt.
Die Kriegsjahre Sassenhausen werden ebenfalls beschrieben Kıne Bılderga-
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lerie der Sassenhäuser (Gefallenen, Vermissten und den Kriegsfolgen Ver-
storbener erganzt diesen bemerkenswerten

Freıilich richtet siıch das Dorfbuch Sassenhausen alle mit Sassenhausen
verbundenen Menschen; darüber hinaus ist aber auch für alle Heimatge-chıichte Interessierten sehr empfehlen. Miıt den beiden umfangreichen Auf-
satzen VO' Johannes urkardt ZUr rchen- und Baugeschichte der Sassenhäu-
SCT pelle sowle der Aufarbeitung der NS-Diktatur AuUusSs der er Geitlers
wird das Buch darüber hinaus für eine große Leserinnen- und Leserschaft
Yyanz Westfalen interessant und sehr wertvoll. en siıch doch hier die CS-
ten Untersuchungsergebnisse und TIThesen TIhemen, deren sich pezıielloch nıcht ang|  en wurde ervorzuhebe: ist dıe originelle iınbandge-staltung VO'  - ITtru: Rıedesel, dıie die mystischen Schnitzarbeiten Fachwerk
der pelle hier künstlerisch weiterverarbeitet.

Der Patron der Kırchengemeinde eidenhausen), Fürst Bernhart
Sayn-Wıttgenstein-Hohenstein, ein Geleitwort dıiıesem Buch be1

Kurzum, ein gelungenes Dorfbuch, das schr empfohlen werden kann, auch
WEnnn sich leider mehrere ruckfehler eingeschlıchen haben Siıcherlich hätte
dem Buch auch nıcht schlec. getan, WEn nıcht 11ULr s/w-Fotos ZUm Abdruck
gelangt waren, gerade dıe Sassenhäuser pelle wirkt Farbabbildungen be-
sonders schön (vgl den Kıiırchenführer Die Kiırchen des Kirchenkreises
Wıttgenstein Wort und Bıld, Bad Fredeburg 2001, S.145 ff.)! Das Buch C1I-
Offnet den Leserinnen und Lesern einer ansprechenden Form ‚Dorfge-schichte‘ dıe bisher ohl 11UX wenigen Ortschaften Westfalen gründ-lıch aufgearbeitet wurde. Das Buch kann direkt über den Herausgeber (e1-
CT Eder-Lahn-Str. Z Bad erlebur: oder den örtlıchen Buchhandel
bezogen werden.

Ul£f Luckel

(Gudrun Mitschke-Buchholz, Gedenkbuchfär die er naltonalsoztalistischen Gewalt-
EITSCHA IN Detmold (Panu Derech Bereıitet den We 19; Quellen ZUr Reg10-nalgeschichte /)i Verlag für Regionalgeschichte, Bıelefeld 2001, 183 5., zahlre1-
che Abb

Eınes der Gedenkbücher, das auch nichtjüdische Opfer berücksichtigenkann dank vergleichsweise günstiger Quellenlage einem überschaubaren
ehemaligen Kleinstaat und iner Hauptstadt mıit damals Eınwohnern
Dıie grolßzüg1g gestaltete Publıkation (60 Personen- und Dokumentabbildun-
pCnN, jeder beginnt mit Se1ite und ist mit ausführlichen Quellenan-
gaben versehen) wurde ermöglıcht uUrfrcC. eine einjährıige OÖrdermaßlinah-

des Arbeıitsamtes und das Preisgeld des Felıx-Fechenbach-Preises VO  -
1999 Hıer findet dıeerGedenktafel VO  - 1995 ihre Buchform fest-
gehaltene Erlaäuterun: und Ergänzung.
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